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Amtlicher Theil. !
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 8 . Mai l . I . den Gerichtsschreiber
Anton Meroth beim Amtsgericht Schwetzingen zum ^
Amtsgericht Mannheim und i

den Gcrichtsschreiber Karl Wagenmann beim Amts- .
Gericht Schönau zum Amtsgericht Schwetzingen versetzt , l
sowie l

den Aktuar Karl Bernauer beim Amtsgericht Triberg
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Schönau ernannt .

Nichl-Nrntlicher Theil.
Die Unruhen in Spanien.

In vielen größeren Städten Spaniens sind die Laden- ^
Inhaber der Aufforderung der Union National nachge- j
kommen und haben als Kundgebung gegen die Regierung ^
Pie Läden geschlossen . Das Unterfangen des Ministers :
Dato , trotz der an ihn ergangenen Warnung , gerade in
dem gegenwärtigen Augenblick Barcelona und die nach selb¬
ständiger Verwaltung strebende Provinz Katalonien zu
besuchen , und die Unruhen , die sich an diesen Besuch
des Ministers knüpften , mögen dazu beigetragen haben,
daß der Aufruf der Union National in so weitem Umfange
befolgt wurde . Die Schließung der Geschäfte war hier ,
und da von Unruhen anscheinend recht ernster Art be- j
gleitet. Dies gilt , wie die telegraphischen Berichte zeig¬
ten , namentlich von Madrid und Valencia . In einem
Bericht des Madrider Mitarbeiters der „ Voss. Ztg .

"
vom 8 . Mai , der an die Unruhen in Barcelona an¬
knüpft , wird die Situation wie folgt geschildert :
„ Die Lage in Spanien ist wieder mit einem Mal sehr
bedenklich geworden . Wie aus den spärlichen Draht¬
berichten , die die Censur durchläßt, zu ersehen war , ist
die katalanische Frage , die eine Zeit lang geschlum¬
mert hatte , Plötzlich wieder akut geworden . Den Anstoß
dazu gab die vom Minister des Innern , Herrn Dato ,
vor einigen Tagen nach Katalonien unternommene Reise ,
angeblich um dort an Ort und Stelle die Arbeiterfrage
auf etwa vorzunehmende Reformen zu studiren . Nun
erfährt man , daß überall auf dem Durchzuge des Mi¬
nisters wild aufgeregte Volksmassen sich ansammelten und
mit Steinen nach ihm warfen und es großer Anstreng¬
ungen der Polizei bedurfte , um den Vertreter der Regierung
vor Tätlichkeiten zu bewahren. Die Hymne der katatonischen
Lostrennungspartei LIs LeZaävrs (Die Mäher ) wurde
auf allen Straßen und Plätzen unter Beimischung
umstürzlerischer Rufe gesungen . Die Polizei mußte , um
die verschiedenen Ansammlungen auseinanderzutreiben , mit
blanker Klinge Vorgehen, wobei zahlreiche Personen ver¬
wundet wurden . Die Zahl der vorgenommenen Verhaf¬
tungen ist beträchtlich . Verschiedene Blätter wurden
wegen ihrer Hetzereien gerichtlich belangt . In anderen
katatonischen Städten , wie Badalona . Tarrasa , Manresa ,
die der Minister besuchte, kam es zu ähnlichen Kund¬
gebungen . Die Universitätsstudenten in Barcelona rissen
auf dem weiten Platze, der sich vor dem Hochschulgebäude
ausdehnt , das Pflaster auf und errichteten Barrikaden , auf
denen sie katalanische Flaggen aufpflanzten. Die Gensdar -
rnerie nahm jedoch ohne Schwertstreich diese Barrikaden ein ,
und die Studenten flüchteten ins Universitätsgebäude.
Truppen besetzen die Kreuzungspunkte der Straßen , und

' die meisten Geschäfte bleiben geschlossen , so daß Barcelona
- das Aussehen hat , als befinde es sich in vollem Aufruhr .

In Regierungskreisen meint man , es dürfe dieser Auf¬
regung Kataloniens keine allzu große Bedeutung beigelegt
werden, denn es handle sich bloß um eine vorüber¬
gehende Zuckung , die durch die sehr wenig zahlreiche Partei
der Katalonisten, deren Lostrennungsbestrebungen bisher
bloß auf dem Felde der Literatur hervortraten , heraus¬
beschworen worden sei ; die große Mehrzahl der Katalonier
siehe auf spanisch-nationalem Boden und wolle von Unord
nungen nichts wissen, wie es schon allein die Thatsache
beweise , daß die meisten katalanischen Steuerzahler bereits
ihren Verpflichtungen dem Fiskus gegenüber für das zweite
Merteljahr nachgekommen seien . Anderseits läßt es sich je¬
doch nicht wegleugnen , daß in den kathalonischen Kreisen,
wo dem Minister Dato ein ehrerbietiger Empfang zu
Theil geworden ist , ihm in allen Tonarten bedeutet wurde,
Katalonien wünsche sich nicht von Spanien loszutrennen ,
aber doch von Madrid , das heißt, es verlange , sich selbst
Hu verwalten , wie dies Navarra und die baskischen

Provinzen ohne jede Beeinträchtigung der nationalen Ein¬
heit von je her lhun . Es scheint nachgerade , daß die
Madrider Negierung sich genöthigt sehen wird , dem
Wunsche der gewerbereichsten und bevölkertsten Landschaft
des Reichs nachzukommen. Genügt schon diese katalonische
Frage für sich allein, der Regierung die tiefsten Be¬
sorgnisse einzuflösen , so kann man sich wohl denken , daß
sie gegenwärtig nicht eben auf Rosen gebettet ist , wenn
man vernimmt, daß noch zwei andere verwickelte Ange¬
legenheiten ihre Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen .
In Jativa , einem Städtchen der Provinz Va -
lenzia, hatte vor einigen Tagen ein Blatt ein sati¬
risches Gedicht auf das spanische Heer veröffentlicht.
Dadurch fühlten sich die in Valencia garnisonirenden
Offiziere schwer beleidigt ; 40 an der Zahl zogen sie nach
Jativa , drangen in die Redaktionsräume des betreffenden
Blattes ein und richteten dort beträchtlichen Schaden an .
Die Einwohnerschaft von Jativa ergriff Partei für die
überrumpelte Redaktion , rottete sich zusammen und griff
die Offiziere an , die sich znrückziehen mußten . Als die
Sache an die Oeffentlichkeit kam , verhängte der Kriegs¬
minister Disziplinarstrafen über die Offiziere , die ohne
Erlaubniß sich aus ihrer Garnisonsstadt entfernt hatten ,
und andererseits wurde der Verfasser des beleidigenden
Gedichts gerichtlich belangt, durch Einschreiten des Zivil¬
gerichts . Seitdem herrscht nun Aufregung in dem
gesummten Offizierkorps des Heeres ,
das über die Maßregelung seiner valenzianischen
Kameraden unzufrieden ist . Die Angelegenheit ist um
so beklagenswerther , als sie auftaucht eben in einem
Augenblick , wo die Unruhe schon so wie so sehr groß ist.
Die dritte schwerwiegendsteFrage ist die mehrfach erwähnte
Steuerverweigerung von Seiten der Handel -
und Gewerbetreibenden .

" — Der Centralausschuß der
Union National hatte einen Aufruf ergehen lassen , dem¬
gemäß am letzten Donnerstag im ganzen Lande alle Ge-
schäftskokale, Läden und Werkstätten geschlossen bleiben
sollten . Daß dieser Aufruf nicht ungehört verhallt ist ,
haben die telegraphischen Mittheilungen der letzten Tage
gezeigt. Der Ausschuß wollte hierdurch eine Abschätzung
seiner Kräfte bekommen. Die Regierung hatte die um¬
fassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen . Ueberall hielten
sich die Truppen in den Kasernen zum Ausrücken bereit.
Gemäß ihrer eigenen Erklärung ist die Regierung ent¬
schlossen , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die
Ordnung aufrecht zu erhalten und die Geschäftsleute zu
beschützen , die entgegen dem Aufruf der Union National
ihre Geschäftsräume nicht zu schließen wünschen .

(Telegramme.)
* Sevilla , 11 . Mat . Hier fanden Ruhestörungen statt.

Man schleuderte Steine in die Räume der Mtlttärkastnos . Die
Gendarmerie trieb die Menge auseinander , welche Widerstand
zu leisten versuchte . Mehrere Civilpersonen und einige Polizei¬
beamte wurden verwundet . Das Militär besetzte die Straßen
und stellte die Ruhe wieder her .

* Barcelona , 11 . Mai. Ewige Bolkshaufen errichteten Barri¬
kaden und empfingen die Gendarmerie mit Gewehrschüssen . Diese
erwiderte das Feuer . Auch von den Terafsen und Balkonen
wurden auf die Gendarmerie Schüsse abgegeben . Wie es heißt,
wurden mehrere Personen verwundet . Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen . Die Ordnung ist wtederhergestellt.
Es geht das Gerücht , daß der Belagerungszustand
über Barcelona verhängt werden solle .

* Madrid , 12 . Mai . In den Provinzen Barcelona
und Valencia ist der Belagerungszustand erklärt worden.
In Barcelona-Stadt beginnen die Kriegsgerichte ihre
Thätigkeit auszuüben . Die Verhöre der Verhafteten
haben begonnen . In Valencia dauern die Ruhe¬
störungen fort. Die an den Kundgebungen Betheiligten
leisten der Gendarmerie Widerstand. In Sevilla herrscht
andauernd große Erregung. Die Läden sind noch ge¬
schlossen . Ihre Majestät die Königin - Regentin
gab infolge der Ereignisse in den Provinzen den heute
geplanten Besuch eines Balles auf.

* Madrid , 12 . Mal . Nachdem über Barcelona
der Belagerungszustand verhängt wurde , herrscht
wieder Ruhe . _

Deutscher Aeichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 11 . Mat.
Der Reichstag nahm einen Antrag der Geschäftsordnungs -

kommisfion, die Genehmigung zur Einleitung einer Privatklage
gegen den Abg . Fischer -Sachsen (Soz .) nicht zu ertheilen , an .

Hierauf folgte die zweite Berathung der Novelle des
Unfallversicherungsgesetzes für Forst - und Land¬
wirt h sch afi . Zunächst wird das Hauptgesetz berathen .

Mit einer Beilage .

8 1 wird bis zur Erledigung sämmtlicher Einzelgesetze zurück¬
gestellt § 2 wird angenommen. Zu ß 3 (Schiedsgerichte¬
begründet Abg. Molke nbuhr (Soz .) einen Antrag, wonach er
für Unfallsstreitlgkelten besondere Krankenkassengewerbegerichte
und landwirthschaftlicche Kafsengerichte einführen will, zu denen
als Arbeitervertreter die Vorstände der eingeschriebenen Htlfs -
kassen zugelassen werden

Ministerialdirektor v Woedtke bittet, den Antrag abzulehnen.
Der Antrag wird abgelehnt.
Zu 8 5 befürwortet Abg . Stadthagen (Soz .) einen Antrag

Albrecht, der den Fachvereinen der Arbeiter das Recht geben
will , Beisitzer in Vorschlag zu bringen. Z 5 wird unter Ab¬
lehnung des Antrags Albrecht in der Kommisstonsfassung ange¬
nommen, ebenso Z 6 .

Zu Z 7 (Zuziehung von Beisitzern aus land- und forstwirth-
schastlichen , sowie aus Bergbaubetrieben bei Unfällen in diesen
Betrieben ) begründet Abg . Stadthagen (Soz .) einen Antrag
Albrecht, die Bestimmung auf alle Betriebszweige auszudehnen .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt und der Paragraph in der
Kommisstonsfassung mit einer redaktionellen Aenderung an¬
genommen.

§ 7s . wird angenommen, ebenso § 8 . Zu 8 8s , wonach nicht
die volle Rente dem Berechtigten bewilligt wird , wenn er in
anderen Berufszweigen noch etwas erwerben kann , beantragt
Abg Fischer - Sachsen (Soz .), die Verkürzung erst nach An¬
hörung von Sachverständigen eintreten zu lassen.

Staatssekretär vr . Graf v. Posadowsky hält den Antrag
für undurchführbar, denn es müßten aus allen möglichen
Berufszweigen Sachverständige gehört werden ; das sei nicht
angängig .

Der Antrag wird abgelehnt.
Die 8s 9 und 10 (Reichsversicherungsamt ) werden in der

Kommtssionsfassungangenommen.
Eine Reihe von Paragraphen wird debattelos erledigt. 8 15

regelt die Besetzung des Reichsverstcherungsamtesbet Beschädi¬
gungen . Die Kommission hat statt vier Mitgliedern fünf vor-
geschrieben .

Staatssekretär Graf v . Posadowsky erklärt , die Regie¬
rung behalte sich vor, auf die Fassung der Vorlage zurückzu¬
kommen .

Der 8 15 wird angenommen.
Die Kommission hat einen Antrag 15 s eingcfügt , wonach das

Reichsversicherungsamt bei gewissen Fällen in drei vereinigten
Spruchkammern entscheiden soll.

8 15 wird mit einer redaktionellen Aenderung angenommen.
Die 8s 16 bis 19 werden debatteloS angenommen .

8 20 der Kommission trifft die Bestimmungen über weitere
Einrichtungen der Verufsgenoffenschaften , insbesondere zur Ver¬
sicherung gegen Haftpflicht , zur Organisation des Arbeiternach¬
weises und zur Errichtung von Rentenzuschuß - und Penstons -
kafsen . Die Theilnahme an solchen Einrichtungen ist freiwillig.
Bet ' den landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften kann jedoch
durch Beschluß der Genoffenschaftsversammlung mit Zweidrittel¬
mehrheit die Haftpfltchtsverfichenmg obligatorisch gemacht werden.

Die Abgg. Hofmann - Dillenburg und Waldow - Reitzen¬
stein beantragen, letztere Bestimmung zu streichen.

Abg . Gamp (Reichsp ) beantragt eine Bestimmung , daß die
Haftpflicht der Versicherung gegen vorsätzlich herbetgeführte Un¬
fälle nicht stattfinde .

Abg . Ftschbeck (Freis . Verein ) beantragt, 8 20 zu streichen .
Staatssekrätär Graf v . Posadowsky bittet dringend, den

Antrag Waldow anzunehmen .
Abg . H o f m a n n - Dillenburg beantragt ferner, die Berufs¬

genossenschaften auch bezüglich der weiteren Einrichtungen der
Aufsicht des Reichsverstcherungsamteszu unterwerfen.

Schließlich wird der Antrag Hofmann zu Absatz 1 und ein
Antrag Richrhofen zu Absatz 3 angenommen .

Der Antrag Waldow und der zweite Antrag Hofmann, sowie
die übrigen Anträge werden abgelehnt und der Paragraph in
der nunmehrigen Fassung angenommen .

Der Rest des Hauplgesetzes und die Resolution, betreffend
Unfallversicherung der bei der Rettung oder Bergung von Per¬
sonen und Sachen verunglückten Personen werden angenommen.

Am Schluß der Sitzung beklagt Abg . Singer die allge¬
meine Unklarheit der Geschäftslage des Hauses. Es soll eine
Besprechung stattgefunden haben unter Ausschluß der Linken
und Umgehung des Seniorenkonvent, worin die Isx Hetnze und
das Fleischbeschaugesetz nächste Woche auf die Tagesordnung zu
setzen beschlossen sei.

Vizepräsident Schmidt erklärt , davon sei ihm nichts bekannt.
Eine Sitzung des Vorstandes ohne den Prästdeneen bezog sich
auf ein Festmahl. Er wisse nur , daß die Absicht bestehe, die
Unfallgesetze hintereinander zu erledigen . Ob anderes Matertel
eingeschoben werden muffe, könne er nicht übersehen . Die
Flottenvorlage könne bet der Lage der Kommisstonsverhandlungen
wohl nicht kommen .

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin. 12. Mai.

Vor Beginn der Sitzung kommt Präsident Graf
Ballestrem auf eine gestrige Bemerkung des Abg.
Singer bezüglich der Geschäftslage zurück und erklärt :
„ Im Reichstag gibt es nur einen Präsidenten, der die
Geschäfte leitet. Ein Präsidium gibt es nicht. Ich muß
mir und meinen Nachfolgern das Recht wahren, nach
meinem Gewissen und meiner Verantwortung zu bestim¬
men , welchen Konferenzen ich beiwohnen, wie ich mich
darin auslassen und was ich aus denselben mittheilen
will . Ich erkenne in dieser Beziehung keinen Richter
über mir an .

" Das sind die Worte eines liberalen
Mannes , des Präsidenten Forkenbeck . Diese Stellung
will auch ich wahren. Nun ist aber die ganze Sache
nicht richtig . Ich habe keine Konferenzen abgehalten und



habe Niemand eingeladen . Einige Herren sind zu mir
gekommen , um über die Geschäftslage mit mir zu sprechen.
Ich bin gewohnt , Abgeordnete , welche mit mir darüber
sprechen wollen , sehr gern und freundlich zu empfangen.
Wenn der Abg . Singer meint, die gesammte Linke sei
von der Konferenz ausgeschlossen gewesen, so weiß ich
nicht , wo für Herrn Singer die Linke beginnt. Wenn diese
links vom Centrum beginnt , so waren Mitglieder der
Linken dabei und wenn die Konferenz eine Umgehung
des Seniorenkonvents gewesen sein soll , so bemerke ich,
daß der Seniorenkonvent gar keine geschäftsordnungs -
Institution des Reichstags ist . Er ist eine durch Ge¬
wohnheit herbeigeführte Institution , die von meinen Vor¬
gängern und mir nicht als Kollegium anerkannt worden
ist . Die Zeitungen sind allerdings darin stark im Jrrthum !
Hat doch eine Zeitung , die mit einer von mir getroffenen
Maßregel unzufrieden war , gesagt , man müsse an den
Seniorenkonvent appelliren. So lange alle Parteien darin
einig waren , die Geschäfte zu fördern , konnte man ver¬
trauliche Besprechungen halten . Sobald es sich aber
einige größere Parteien zur Aufgabe machen , gewisse Vor¬
lagen nicht zum Abschluß zu bringen , mit formell ge-
schästsordnungsmäßigen Mitteln , also : Obstruktion zu
treiben , so sehe ich keinen Segen mehr in diesen vertrau¬
lichen geschäftlichen Besprechungen . Deshalb habe ich den
sogenannten Seniorenkonvent nicht berufen, und zwar mit
vollem Bewußtsein, was ich hier öffentlich erkläre . In
zwangloser Besprechung habe ich mitgetheilt, wie ich mir
den Verlauf der Geschäfte denke . Ich bin geneigt , öffent¬
lich zu erklären, daß ich dem Reichstage Vorschlägen werde ,
zunächst die zweite Lesung der Unfallversiche¬
rungsnovelle zu Ende zu führen , dann , da
keine Aussicht ist , das Flottengesetz vor
Pfingsten fertig zu stellen , dritte Lesung der
Gewerbeordnungsnovelle , der tsx Heinze , des
Fleischbeschaugesetzes und Nachtragsetats . Dann
nach kurzer Pfingstpause sollte das Flotten¬
gesetz erledigt werden . Das ist das große Geheimniß.
(Bravo !)

Abg . Singer erklärt, er sei dankbar für die Mit¬
theilung der Verabredungen.

Präsident Graf Balle st rem unterbricht den Redner :
Es waren keine Verabredungen. Ich bitte meinen Worten
Glauben zu schenken .

Nach einer Erwiderung des Abg . Singer beginnt das
Haus in die Tagesordnung , zweite Berathung des Unfall¬
gesetzentwurfes für die Land- und Forstwirthschaft, ein¬
zutreten.

« »
* Berti «, 12 . Mai . In der 24er Kommission des Reichs¬

tages wurde heute die zweite Lesung des Reichsseuchengesetzes
erledigt. Gegen die Beschlüsse in erster Lesung wurden nur un¬
wesentliche Abänderungen vorgenommen. Folgende Resolution
wird dem Plenum unterbreitet : Den Reichskanzler zu ersuchen ,
einen Gesetzentwurf vorzulegen, wodurch baldigst für das ganze
Reichsgebietdie allgemeine obligatorische Leichenschau
vorgeschrieben wird.

Ainanziesse Wund schau.
-o- Frankfurt , 11 . Mai .

Manchmal schien cs während der abgelaufenen Woche, als
wollten sich die Wolken , die sich in der letzten Zeit am Börsen¬
horizont angesammelt haben, wieder etwas verziehen , und aus
jedem Lichtblick schöpfte die Börse neuen Muth und neue Zu¬
versicht . Doch immer ward es bald wieder trübe, immer kamen
von Amerika aus wieder ungünstig klingende Marktberichte, und
so schwankte man unausgesetzt zwischen Furcht und Hoffnung.
Sagt man sich einerseits, datz bei uns die Lage sowohl am
Eisen- wie am Kohlenmarkt für die nächste Zukunft noch keines¬
wegs den von manchen Unhetlspropheten schon seit lange ange-
kündtgte« „Döbacle" erwarten läßt, dauert der nur schwer zu
stillende Bedarf auch weiter fort , so läßt sich doch andererseits
nicht verkennen, daß am Weltmarkt ein langsames Nachlaßen
der Glanzkonjunktur nicht zu verhindern war, und daß trotz des
meist spekulativen Charakters der jüngsten Vorgänge am ameri¬
kanischen Etsenmarkte, dort drüben eine ganz gewaltige Ueber -
produktton zu verzeichne« ist. Auch haben die Manöver bet
der Steel and Wtre Company, das Berblesben des Präsidenten
Gates im Amte, recht unangenehmen Eindruck gemacht , und
man befürchtet von dieser Sette wettere spekulative Machen¬
schaften .

Immerhin braucht man sich doch einer übertriebenen Aengst -
ltchkeit in Bezug auf das Einwirken der amerikanischen Verhält¬
nisse auf den deutschen Markt vorläufig nicht hinzugeben ,
denn vor allem wird sich der amerikanische Export naturgemäß
nach jenen Ländern richten , die nicht durch Zölle geschützt sind,
und dann hat man in Deutschland mit den Fabrikaten von
drüben bereits so schlechte Ersahrnngen gemacht , daß doch noch
ganz andere Preisverschiebungen eintreten müßten, wenn man
wirklich mit der Konkurrenz ernsthaft rechnen sollte . Die Er¬
klärungen des Kommerzienraths Baare vom Bochumer Gußstahl¬
verein, die überzeugend zuversichtlich klingen , haben ' denn auch
die Stimmung wieder wesentlich gehoben , und es ist schließlich
den scharfen Kursrückgängen und Schwankungen wieder ein
festeres Gepräge gefolgt . Nichtsdestoweniger bleiben die Preise
der Montanpapierr , insbesondere die einiger Nebenwerthe
noch beträchtlich hinter denen der Vorwoche zurück. Die sonsti¬
gen Jndustriepapiere verkehrten in getheilter Strömung . Wäh¬
rend die Elektrizitätsaktten durch lebhafteres Geschäft
und gute Tendenz auffielen, sind chemische Aktien und Maschinen
fabriken matter . Die Aktien derHeddernhetmerKupfer -
werke sind infolge des unbefriedigenden Jahresberichts etwa
6 Proz . zurückgegangen .

Am Geldmarkt ist keine bemerkmswerthe Veränderung einge¬
treten . Privatdtscont hält sich auf 4V, Proz . Die
Retchsbank hat es zuwege gebracht , sich aus der letztwächent -
lichen Notensteuer wieder herauszuarbeiten . — Der Ton für
unsere deutschen Staatspaptere bleibt weiter ein recht
ungünstiger . Man erwartet für die nächste Zeit hie und da
doch stärkere Ansprüche des Reichs und Preußens an den Geld¬
markt. Der Erfolg der jüngsten Emissionen der Etnzelstaaten
muß wohl nur ein sehr mäßiger gewesen sein , denn die neue
Sächsische Rente steht bereits jetzt unter dem Emissions-
Preis .

Bon den ausländischen Renten sind die österreichisch -
u 'ngartschen gedrückt und zwar in Erwartung der für die
nächsten Tage in Aussicht gestellten Subskription auf die neue

ungarische Jnvestittonsanlethe . Portugiesen und !
Spanier , Mexikaner , Chinesen mußten ebenfalls s
ihren Kurs ermäßigen. Einzelne Rumänische Sorten j
konnten sich bester behaupten. !

Die deutschen Bankkreise stehen unter dem Eindruck !
der beabsichtigten beträchtlichen Steuererhöhungen . Bon
allen Seiten machen sich energische Proteste gegen die der Börse
aufgedrängten drückenden Lasten bemerkbar und das Bestreben
geht dahin, im ungünstigsten Falle eine Festsetzung der Umsatz¬
steuer auf ' /l, Proz . zu erwirken. Ob diese Schritte von Er¬
folg gekrönt sein werden , läßt sich noch nicht beurtheilen. Die
leitenden deutschen Aktien find in dieser Unsicherheit fortwährend
zum Nachgeben geneigt.

Oesterretchtsche Kreditaktien konnten sich be¬
haupten .

Der Bahnenmarkt zeigt keine bemerkenswerthen Ver¬
änderungen . Schweizerische Werthe waren anfänglich auf
günstige Berstaatltchungsgerüchte gefragt und höher , schwächten
sich aber dann wieder ab . Prtnce Henri hielten sich fest. —
Schifffahrtsaktien find niedriger.

3 . Mat 10 . Mai
3>/z °/o Deutsche Reichsanlethc 95.70 95.75
bo/g „ „ 85.50 85.75
3 >/r °

/o Preußische Konsols 95 .75 95 .70
30/u „ 86 .— 86 .10

Badische Obl . abgestempelt 93,55 93 .40
3 °

,
', Badische Obligattonen 84 .50 - .-

3 ' /, °/„ Bayern 93 .80 93 .40
3 »/, Bayern 84 .50 8420
4 "/» Italienische Rente 95.25 95.10
4 °/„ Ungarische Goldrente 97 .60 97 .50
4°/„ Ungarische Kronenrente 92 .10 92 .—
5°/„ amort . Silber -Mexikaner 42.10 41 .90
5 " /, Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichtsche Kreditaktten

99 .90
226 .90

QQ _
226 5̂0

Diskonto-Kommandttanthetle 185 .80 186 —
Staatsbahn -Aktten 136 80 136 .90
Lombardische Aktien 27 .10 26 .30
Gotthardaktien 141 .70 142 .—
Schweizerische Nordostbahnaktien 91 .— 92 .50
Laurahütte -Aktien 266.— 265.20
Bochumer Bergbauaktten 258 .60 257 .—
Gelsenkircher Bergbauaktien 220 .70 220 .80
Harpener Bergbauaktten 230 .70 231 .70
Badische Anilin 403 .— 402.—
Türkenloose 118 .20 117 .40

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe» 12. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg ist mit Seiner Enkelin, Ihrer Hoheit der Herzogin
Sophie Charlotte gestern Abend , von Basel kommend,
hier eingetroffen und von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog am Hauptbahnhof empfangen worden . Im
Gefolge der OldenburgischenHerrschaften befinden sich die
Staatsdame Freifrau von Toll und der Flügeladjutant
Oberst von Wedderkop . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hieß die Hohen Verwandten im Großherzog¬
lichen Schloß willkommen und geleitete dieselben in ihre
Gemächer . Danach fand die Abendtafel im engsten
Kreise statt .

Heute Früh bald nach dem gemeinsamen Frühstück
besuchte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin mit
Ihrer Hoheit der Herzogin Sophie Charlotte und Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Erbprinzessin von Anhalt
verschiedene Anstalten , während Seine Königliche Hoheit
der Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Oldenburg den ganzen Vormittag in lebhaf¬
tem Gedankenaustausch vereint blieb . Hierauf ertheilte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog noch einige
Audienzen.

Heute Nachmittag unternahm Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin mit den Oldenburg '

schen Herrschaften
eine Umfahrt .

Morgen Früh begeben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Friedrichsthal ,
um der 200jährigen Gedächtnißseier der Gründung dieser
Gemeinde anzuwohnen. Ihre Königlichen Hoheiten ge¬
denken gegen 1 Uhr wieder hier einzutreffen .

** Nachstehende zwei Kandidaten die sich der theologischen
Hauptprüfung in diesem Frühjahr unterzogen haben, sind unter
die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden :

1 . Erwin Honsell von Reichenau und
2 . Paul Mayer von Karlsruhe .

lichen Hoheit des Großherzogs richtete der Oberbüran -
meffter am 10 . d . M . das nachstehende Telegramm an Sein-Exzellenz den Herrn Staatsminister und Staatssekretär ^
Marine , Tirpitz in Berlin : "

„Die Bürgerschaft der Stadt Karlsruhe würde glücklich st«»
Offiziere und Mannschaften der Torpedoflottille gelegerult«der Fahrt von Mannheim rheinaufwärts bet sich begrüßen ,»können . Auf Veranlassung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs richte ich an Eure Exzellenz die Bitte, dieEinladung der Stavtgemeinde an das Kommando der Flottille
zu vermitteln und mich wissen zu lassen, ob und für wann dieAnnahme der Einladung gehofft werden darf ."

Hierauf kam gestern die nachfolgende Antwort an :
„Einladung ist Divistonschef — Kapttänleutnant Funke —übermittelt . Wenn möglich, wird Folge geleistet . Benachrichti¬

gung erfolgt direkt . Marineamt ."
Bon Seiten des Kommandos der Torpedoflottille traf sodannheute Früh das nachfolgende Telegramm ein :
„Wenn Wasserverhältntsse gestatten, treffen sechs Tor .pedoboote am Sam st ag 19 . Mat in Maxau einBitte Bereithaltung von Liegeplätzen veranlassen. Funke ."
Für den Empfang der Torpedodtvision ist in Aussicht genom¬men : Beflaggung der Brücke in Maxau, Abholung der Offiziereund Mannschaften daselbst mittelst Extrazuges , Fahrt bezw .Gang durch die Stadt , Stadtgartenfest mit Beleuchtung des

Lauterbergs , Bewirthung der Mannschaften. Am folgendenTag :Festdiner zu Ehren der Offiziere der Division, ferner noch Feßjfahrt nach Baden . — Um der Bevölkerung die Besichtigung derTorpedoboote zu erleichtern, sollen zahlreiche Extrazüge zuermäßigten Preisen auf der Bahnstrecke Karlsruhe -Maxau ver-
kehren . Näheres wird noch bekannt gemacht . Der Wasserstanddes Rheins ist nach etngezogenen Erkundigungen so hoch , daßderzeit die Fahrt nach Maxau gerade noch möglich ist. Ob beider eingetretencn kühlen trockenen Witterung der Wasserstandbis nächsten Samstag so hoch bleibt, ist allerdings fraglich .

^ Heidelberg - 12 . Mai . Gestern veranstaltete die ge¬sammte Studentenschaft einen Fackelzug zu Ehren des neuen
Prorektors Geh . Bergrath Professor vr . Rosenbusch und des
Exprorektors Hofrath Professor vr . Ost ho ff . Ueberdieswurde Hofrath Professor Stengel , der die Prorektorwahl
nicht annehmen konnte , eine Huldigung dargebracht.

O Bade«, 11 . Mai. Zum Besten des Unterrtchtsfonds desVereins „Frauenbtldung — Frauen st udtum " , Ab¬
theilung Baden -Baden, findet am kommenden Sonntag , Abends
halb 7 Uhr, im hiesigen Theater eine Aufführung statt ) das
reichhaltige Programm weist Gesangs - und Muflkvorträge, lebendeBilder , Tänze, ein Theaterstück u . s. w . auf . Zur Mitwirkung
sind neben verschiedenen Damen der hiesigen Gesellschaft ge¬wonnen worden die Herren Bussard, Höcker und Hetnzel , Fräu¬lein Bayz und Fräulein Roth, sowie Frau Rothacker aus Karls¬
ruhe . — Der preußische Kultusminister Exc . vr . v . Stu dt ist
hier etngetroffen und hat im „Beau -Sejour " Wohnung genom¬men. — Die Sektion Baden des Schwarzwald -Bereins hieltim Restaurant zum Ritter ihre Generalversammlung ab. Herr
Schriftführer Bufsemer erstattete den Jahresbericht , Herr Real- ,lehrer Spitz den Kassenbericht , nach welchem der Stand der
Kaffe ein recht günstiger ist . Der Gesammtvorstand wurde ein- '
stimmig wiedergewählt und sodann nach Erledigung verschiedener
Angelegenheiten die Versammlung geschloffen.

Karlsruher Kunstverein.
Eine große Kollektion von Marinebtldern und Landschaften

find von Hamacher (Berlin ) ausgestellt. Es sind darunter
Arbeiten, die eine außerordentliche Kraft mit abgeklärter Schön¬
heit vereinigen. So ist in dem großen Seestück „Abendwolken "
und in dem „ Gletscherwasser " das Leben der wilden Natur mit
elementarer Wucht erfaßt und wiedergegeben. Doch hält sich die
Darstellung bei der größten Frische und Breite der Technik , bet
allem Glanz der Farbe ebenso frei von jeder Rohheit und Ueber -
treibung , wie von Virtuosenhafter Glätte und bewegt sich durch¬aus in den Rahmen eines vornehmen und reifen Schaffens.Von ergreifender Stimmung ist der „Friede" in seinem tiefen ,dämmernden Farbenton . Dagegen ist das große blaue Neapo¬
litanische Seestück weniger glücklich in der farbigen Stimmung .

Sehr interessante Leistungen sind die Broncen des Brüsseler
Bildhauers Ban der Etappen . In der Schärfe und Kraft
der Beobachtung , wie in der Formbehandlung erinnert er an
seinen großen Landsmann Meunier : es ist das gleiche Prinzip,das Charakteristische einer Form , einer Bewegung in einer äußerst
knappen und skizzenhaft frischen Behandlung wtederzugeben: nur
soviel zu geben und in der Ausführung nur soweit zu gehen,als unbedingt nothwendig ist, um zu sagen , was man sagen will .
Er hat in dieser Kunst der prägnanten Charakteristrung schon
bedeutende Leistungen erzielt : z . B . in dem männlichen Porträt -
kops , in der Garbenbinderin u . a . In einzelnen Fällen verführt
ihn die Absicht, » ch die häßliche Wahrheit ungeschminkt wteder¬
zugeben , zu Uebertretbungen in der Betonung des Charakteristi¬
schen , durch die kleine Fehler entstanden sind . Doch spricht aus
all den Arbeiten der Geist eines bedeutenden Künstlers.

Die Hofer 'schen Zeichnungen erwecken wiederum bet aller
Anerkennung einer ausgesprochenen Individualität und eines
großen Jdeenreichthums das gleiche Bedenken , wie seine früheren.
Es ist nicht der Weg eines gesunden künstlerischen Ringens.
Dieses Phantastren in mystischem und allegorischem Spuk hak
etwas sehr Verführerisches, darüber wird das Wesentliche des
künstlerischen Strebens versäumt : das ernste Studium der
realen Natur und die Aneignung der Elemente der künstle¬
rischen Formensprache. L . yy.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Gene-
raldtrektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgetheilt : Als Neuheit wird am Sonntag , den 20 . Mat,
Lortzing 's nachgelassene Oper „Regina" zum ersten Male am
Großh . Hoftheater in Scene gehen . Das Werk , das zu Leb¬
zeiten des Komponisten niemals auf die Bühne kam, hat neuer¬
dings eine vollkommene textliche Neubearbeitung erfahren durch
Adolph L'Arronge , der die Handlung aus dem Jahre 1848 in
die Zeit der Befreiungskriege verlegte und den Vorgängen einen
bedeutenderen historischen Hintergrund verlieh . In dieser Neu¬
gestaltung hat die Oper bei ihrer Erstaufführung am Berliner
Opernhause eine starke Wirkung ausgcübt und ist seitdem mit
schönem Erfolge über verschiedene andere Bühnen gegangen.
Die Titelrolle liegt in den Händen von Zdenka Faßbender .
In den übrigen Partteen sind beschäftigt die Damen Fried¬
lein und Meyer , sowie die Herren Rosenberg ,
Bussard , Pokorny , Keller und Beyer . Die neuen
dekorativen Beschaffungen für den letzten Akt sind von Albert
Wolf . Am Dienstag, den 15 . Mat , werden „Die Hugenotten"
gegeben werden. Im Schauspiel gelangt am Donnerstag, den
17 . Mat , „Hamlet", am Freitag , den 18 . Mai, „Cyprienne", am
Samstag , den 19 . Mai , „Der Biberpelz" zur Aufführung.

* (Großherzogltches Konservatorium fürMusik .)
Das 15 . Vorspiel (der Ausbildungsklaffen) fand am Samstag ,
den 5 . Mat , Abends 6' / , Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt.
Die öffentlichen Prüfungen beginnen am Samstag ,
den 19 . Mai , Nachmittags 5 Uhr, im großen Museumsaal.

vokr . (Die Torpedoboote in Sicht .) Bon der
Stadtverwaltung wird uns mitgetheilt : Im Etnverständniß mit
dem Stadtrath und nach eingeholter Zustimmung Seiner Köntg -

Wadifcher Landtag.
1» . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .

am Samstag , den 12. Mai 1900 .
Unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden .

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regierungstisch : Staatsminister und Minister

der Justiz , des Kultus und Unterrichts vr . Nokk ,
Geh. Rath vr . Arnsperger , Direktor des Großh.
Oberschulraths, Geh. Oberregierungsrath Becherer , Geh .
Oberregierungsrath Braun , Mininisterialrath vr . Bö h m.

Me Sitzung wurde um 9 Uhr eröffnet .
Namens der Budgetkommission erstattete Geh . Rath

vr . Schenkel Bericht über das Budget des Großh.
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
(Ausgabetitel IX Unterrichtswesen, Ausgabetitel X Wissen¬
schaften und Künste, Einnahmetitel Hl Unterrichtswesen ).

An der Diskussion betheiligten sich außer dem Bericht¬
erstatter Prof . vr . Schäfer , Geh . Hofrath Rümelin ,



v . Helmstatt , Geh. Rath Engler , Staats -
Minister und Minister der Justiz , des Kultus und Unter-
*iidts vw Nokk , Geh . Rath vr . Schneider , Direktor
des Großh. Oberschulraths Geh. Rath vr . Arnsperger

Geh . Kommerzienrath Dissens .
Der Kommissionsantrag:

Hohe Erste Kammer wolle
1 . die Ausgaben im Budget des Großh . Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts , Titel IX Unterrichtswesen, Titel X
Wissenschaften und Künste, sowie die Ein¬
nahmen in Titel III Unterrichtswesen, sowohl
im ordendlichen als im außerordentlichen Etat
nach Maßgabe der Beschlüsse der Hohen
Zweiten Kammer genehmigen ,

2 . die Petition des Vorstandes des Badischen
Lehrervereins vom 10 . März 1900 der Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme überweisen .

* Karlsruhe , 11 . Mai. 78 . öffentliche Sitzung der
« weiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,

den 14 . Mai 1900 , Nachmittags 4 Uhr :
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom -

milston über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für die Jahre I960 und 1901 und
zwar Titel VIII der Ausgabe : Kultus . Berichterstatter : Abg.
Vr . Fieser

Der Krieg zwischen England »nd Transvaal.
(Telegramme.)

* London » 11 . Mai . Die Depesche Lord Roberts ' von
gestern Abend 9 Uhr meldet ferner : Das Passiren
der Driften ist außerordentlich schwierig , es ist noch
viel Train zurück , aber ich werde bei Tagesanbruch
weiter marschiren und so weit wie möglich in der
Richtung auf Kroonstad vorwärK zu kommen versuchen.
Das Reuter '

sche Bureau meldet aus Maseru vom
1V . Mai : Die Freistaatburen konzentriren sich in beträcht¬
licher Stärke in Vertheidigungsstellungen auf den Hügeln
des Korannaberges ostwärts der Linie Thabanchu -
Whnburg . — General Rundle bezog gestern Nacht
ein Lager am kleinen Leeuwflusse zwischen Thabanchu und
Ladybrand.

* Thabanchu , 11 . Mai . Infolge einer Besprechung
der Burenführer ist der Feind nach Süden zurück¬
gekehrt und hat jetzt die Linie östlich von Thabanchuinne, die sich 20 Meilen von Norden nach Süden er¬
streckt . Die Kavallerie Brabants hatte ein Gefecht mit
einer feindlichen Patrouille . Man erwartet , daß es von
Neuem zum Kampfe kommen wird.

* Kimberley , 12 . Mai . Reutermeldung . Englische
Patrouillen sind aus Fourtheen Streams in Trans -
vaal eingerückt . Die Burenpatrouillen wurden süd¬
lich vom Vaal acht Meilen von Warrenton gesehen .

* Aliwalnorth , 12 . Mai . Reutermeldung . Aus dem
Oranje-Freistaat wird gemeldet , daß in den Lagern Ver¬
sammlungen abgehalten wurden, wobei die Freistaat -
buren beschlossen haben sollen , den Vaal nicht zu
überschreiten .

* London , 12 . Mai . Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Geneva Siding vom 11 . : Die briti¬
schen Truppen sind hier, etwa 14 Meilen von
Kronstadt entfernt, eingetroffen . Die Truppen mar¬
schiren vortrefflich . General French geht mit seinerKavallerie voraus. Die Eisenbahn ist fast bis zum
Zandflusse fertig gestellt . Die Buren sollen um Kron¬
stadt eifrig mit Schanzarbeiten beschäftigt sein .* London , 12 . Mai . „Daily Mail " meldet aus
Kapstadt vom 10 Mai : Eine besondere Streitmacht ,
Welche zum Entsätze Mafeking 's bestimmt ist , passirte
Vrhburg .

* London , 12. Mai . Das Reuter 'sche Bureau meldet ausPratoria von gestern : Die Regierung erließ gestern Abendwie vom Minister für Bergbau Unterzeichnete Bekanntmachung,"»zufolge die Grubenbaurechte in dem der Regierung gehö-
Gebiete im Rand am 25 . Juni in Prätorta in öffent-Auktion verkauft werden sollen . Die Berkaufsbedingungen"»den dann bekannt gegeben .

» Aew-Uork » 11 . Mai . Reutermeldung . Die in SiouxSülls tagende Konvention der Populisten erklärte in einer
°>.» ,

on , sie simpathisire mit den tapferen Buren und sei» gen jegliches offene oder geheime Bündniß der Unionsstaaten
- »ner anderen Nation , das auf die Vernichtung der Frei -

abziele .
-. Birmingham , 12 . Mai . Chamber latn hielt gestern
wit k ^ bde , in der er sich auf 's Schärfste gegen die Partei
iw,

"Ew doppelten Gesicht wandte, welche den Krieg unterstütze,
aus z Wählerschaft gut zu stehen , aber durch Angriffe
btsH

' EN Kolontalminister ihren Neigungen fröhne. Chamberlatn
M - Bannerman , er habe den Bemühungen der Regierung ,Mieden zu erhalten, entgegengearbeitet. England werde
die P stm Kriege stärker denn je zuvor hervorgehen. Er hoffe,*ied°, on werde Klugheit und Muth genug besitzen, ihre Fehler
d« ^ ^utzumachen . Was die Hauptbedingungen zur Beilegung

.Essas mit den Republiken anlangt , so definirte Chamber-
ilks/AElben wie folgt : Die Regierung hat nicht die
auf« A * / die Unabhängigkeit der Republiken

anzuerkennen . Die Territorien derselben müssen
M ^ . Ochaftsgebiete der Königin unter englischer Flagge einver-
M>l n . Die persönlichen Freiheiten werden geachtet . Nach
üirjsib, .muß in den Republiken eine Zettlong eine mtlt-
labülb - j mnintstration eintreten, doch beabsichtigt die Regierung ,i» den "hne Gefahr möglich sein wird, die beiden Republiken

n » Kreis der Kolonien mit eigener Regie -
etnzubeztehen.

Neuege Nachrichten «nd Telegramme.
* Metz , 12 . Mai . Bei der gestrigen Frühstückstafelim Offizierkasino des Königs-Infanterieregiments Nr . 145

begrüßte Seine Majestät der Kaiser das Regiment
durch eine Ansprache. Den Offizieren des Regimentswurden zahlreiche Ordensauszeichnungenzu Theil . — Der
Kriegsminister besichtigte das Gelände, auf dem die
Dienstgebäude für das Generalkommando und die Inten¬dantur errichtet werden sollen . Auch der Bürgermeistervon Metz , Frhr . v . Kramer , wurde von dem Kriegs¬
minister zu einer längeren Besprechung über die damit
zusammenhängende Stadterweiterung empfangen. —
Heute Nachmittag traf aus Berlin der Chef des Großen
Generalstabs , Graf v . Schlüssen , hier ein .

* Metz , 12 . Mai . Heust findet in der Gegend von
Saint Blaix eine große Truppenübung statt . — Der
Gouverneur von Metz , v . Froben , erhielt das Groß¬
kreuz des Rothen Adlerordens.

* Berlin , 12. Mai . Der Magistrat stimmte dem
Kommissionsbeschlusse zu betreffend die Bewilligung der
Garantieleistung für den GroßschifffahrtskanalBerlin - Stettin , falls Charlottenburg ein Zehntel der
Kosten übernimmt.

* Berti « , 12 . Mat . Gegenüber der Behauptung eines Ber¬liner Blattes , bei den Verhandlungen im wirthschaftlichen Aus¬
schuß sei die Frage einer etwaigen Erhöhung des Gerste »und Hopfenzolles von landwirthschaftlicherSeite ange¬schnitten worden, ist die „Nordd. Allg. Ztg ." ermächtigt , aufGrund des nunmehr vorliegendenstenographischen Berichtes fest¬
zustellen , daß bei den Verhandlungen der Kommission des wirth-
schaftltchen Ausschusses am 28 . März die Frage der Bemessung des
Gerste - und Hopfenzolles überhaupt nicht von landwirthschaftlicherSeite , sondern von Vertretern des Mälzer- und Brauereigewerbesin die Debatte gezogen wurde. Die »Nordd. Allg. Ztg ." schließtihre Ausführungen : Es sei bedauerlich , daß durch die hierausin der Oeffentlichkeit vorgenommene Verkehrung des Thatbe -
standss ohne jeden Anlaß eine Erregung auf wtrthschaftspolitt-
schem Gebiete hervorgerufen wird.

* Berli «, 12 . Mat . Die Hochwasserkommission des
Abgeordnetenhauses beendete die erste Lesung der
Hochwafferdorlage und lehnte mit elf gegen zehn Stimmen den
konservativen Antrag ab , daß der Ausbau der im Gesetz ge¬nannten Flußläufe nicht vor dem Inkrafttreten eines Gesetzes
betreffend Maßnahmen zur Verhütung von Ueberschwemmungenan der unteren Oder, Spree , Havel und Lausitzer Neiße begonnenwerden darf.

* Köl « , 11 . Mai . Die deutsch - atlantische Tele¬
graphengesellschaft theilt mit : Heute Vormittag11 Uhr wurde 114 englische Meilen westlich von Borkum
in der Nähe des Feuerschiffes Haak das Ende des Küsten¬
kabels glücklich emporgehoben und mit dem zu legenden
Tiefseekabel nach New - Aork verbunden.

* Kronberg , 12 . Mai . Der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen trafen gestern Mittag
zum Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrichund des Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen
auf Schloß Friedrichshof ein und nahmen am Lunch
Theil . Der Großherzog . kehrte um 3 Uhr , die Groß¬
herzogin um 6 Uhr nach Darmstadt zurück.

* Wiesbaden , 12 . Mat . Dem »Rhein . Kurier" wird überdie Ankunft der Torpedobootsflotttle in Bingen
berichtet : Gestern Mittag 1 Uhr traf die Torpedobootsflottillehier ein , von den Spitzen der Behörden, den Kriegervereinenund einer tausendköpfigen Menschenmenge begrüßt . 5 Uhr Nach¬mitttags fand Festmahl statt. Während desselben traf ein Tele¬
gramm Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Hessen ein, worin der Großherzog mittheilt, er gedenke amMontag mit der Flottille nach Mainz zu fahren.

* Darmstadt , 12 . Mai . Seine Königliche Hoheitder Großherzog reist Sonntag Abend nach Mainzund von da Montag Früh nach Bingen . Der Groß¬
herzog kehrt mit der Torpedoflottille nach Mainz zurück,wo die Offiziere zur Frühstückstafel in das Großherzog¬
liche Palais geladen sind.

* München , 12 . Mai . Der gestern Abend über
das Befinden Seiner Majestät des Königs Otto aus¬
gegebene Krankheitsbericht lautet : Das Befinden Seiner
Majestät ist vollkommen befriedigend . Bei guter Witte¬
rung verweilten Seine Majestät mehrere Stunden sitzendim Garten . Schloß Fürstenried, 11 . Mai . Gez . Ziemsfen,Bauer , Angerer, Grashey.

* München , 11 . Mai . Die Kammer der Retchsräthelehnte nach längerer Debatte die von der Kammer der Abgeord¬neten beschlossene Errichtung der staatlichen Mobiliarbrand -
versicherungsanstalt ab.

* Wie « , 12 . Mai . Seine Majestät der Kaiser istmit den Generaladjutanten Paar und Bolfras gesternAbend nach Budapest zu dreiwöchigem Aufenthalte ab¬
gereist . ^ Seine Majestät der Kaiser empfing Nach¬
mittags den deutschen Botschafter in besonderer
Audienz.

* Wien , 12 . Mai . Erzherzog Ferdinand Karl
ist über Paris nach Madrid abgereist , um im AufträgeSeiner Majestät des Kaisers Franz Joseph Seiner
Majestät dem König von Spanien die Insignien des
Großkreuzes des Stefansordens zu überbringen.

* Wie «, 12 Mai . Während des Zusammenstoßes zwischenden deutschnationalen und klerikalen Studenten in der Univer¬
sität wurden mehrere Studenten verhaftet .

* Budapest , 12 . Mai . Die ungarische Quoten¬
deputation wählte Koloman Tisza zum Präsidenten ,
Falk zum Referenten. — Die Mitglieder der ungarischen
Delegation nominirten in der gestrigen Konferenz
Defider Szilagyi zum Präsidenten. Die erste Plenar¬
sitzung findet heute Abend statt.

* Rom , 11 - Mai . Der Senat setzte die Berathung des
Gesetzentwurfes gegen die ungesetzlichen Ehen fort . Dem
Hause liegen zwei Entwürfe vor . Der Regterungsentwurf be¬
droht die Ehegatten mit Geldstrafe , die die Civilehe nicht tnuer -
balb 40 Tagen nach der kirchlichen Trauung begehen , sowie die
Prediger , die die kirchliche Trauung nicht anzeigen. Der Kom¬

misstonsentwurf verbietet die Vollziehung der kirchlichen Trau¬ung vor der Civiltrauung . Die Ehegatten und Geistlichen, diehiergegen verstoßen , unterliegen Geldstrafen . Der Kultus¬minister erklärt, die Regierung sei für das Prinzip derTrennung von Kirche und Staat , da diese am besten der Aus¬nahmestellung Italiens gegenüber der Kirche entspreche .Pelloux erklärt, das Ministerium sei einstimmig für denGesetzentwurf. Paterno st ro beantragt zu dem ersten Artikeldes Regierungsentwurfs ein Amendement, wonach die Civtl -trauunq vor der kirchlichen Trauung obligatorisch
i sein soll . Die Kommission erklärt, das Amendement Paternostro 'si anzunehmen . Die Regierung bekämpft das Amendement, das
: in geheimer Abstimmung mit 84 gegen 64 Stimmen abge -
i lehnt wird . Der erste Artikel des Regierungsentwurss wird
- angenommen . Darauf wird die Sitzung aufgehoben .
! * London, 11 . Mat . Unterhaus . Brodrtck theilt aufAnfrage mit, daß wegen des Angriffs von Dorfbewohnern auf
! die britische Kommission , die die Grenze des Gebiets
l von Weihaiwei regulirten, die chinesischen Mitglieder der

Kommission gewünscht hätten, die Fortsetzung der Grenzregu-
lirungsarbeiten htnauszuschieben . Die Letter der britischenKommission aber seien angewiesen worden, die Arbeiten fortzu»
setzen , gleichviel ob die chinesische Kommission sich weiter bethei -
tige oder nicht . Den britischen Kommissären seien Verstärkungengesandt. Sie meldeten gestern, daß die Lage im Allgemeinenberuhigend sei.

* Sofia » 12 . Mai. Der russische Finanzrath Kobeko reistenach Beendigung seiner Mission über Varna nach Konstanti¬nopel ab. Er erklärte nochmals, daß ein russischer Ftnanzein «
griff in Bulgarien weder der Zweck seiner Mission gewesen, nochüberhaupt thunlich sei.

* Athen , 12 . Mai. Die Blätter theilen die dem-
nächstige Ankunft der Prinzessin von Wales und
ihrer Tochter Viktoria in Corfu mit. Wie es heißt,wird bald nach der Ankunft die Verlobung der Prin¬
zessin Viktoria mit dem Prinzen Georg bekannt
gegeben werden .

* Tanger » 12. Mat. Der Zu st and des Großveziersist hoffnungslos . Sein Nachfolger ist bereits bestgntrt .

Verschiedene».
-j- Strafibnrg . 11 . Mat . Heute fand in den Morgenstunden

eine internationale wissenschaftliche Ballonfahrt
behufs Erforschung der höheren Luftschichten statt . Es wurden
Ballons aufgelassen in Paris , Straßbnrg , Berlin, Wien und
St . Petersburg . Der Finder eines unbemannten Ballons er¬
hält die in der jeweilig beiliegenden Tasche angegebene Beloh¬
nung , wenn er den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgtund aufbewahrt und an die angegebene Adresse sofort telegra¬
phisch Mittheilung sendet .

z- Bremen , 12 . Mai . (Telegr .) Bei den Kanalisationsarbeiten,die hier stattfinden, wurden drei Arbeiter verschüttet ,
zwei erstickten, der dritte wurde gerettet.

j - Arezzo , 12 . Mat . (Telegr .) In Casttglton - Ftorenttnotödtete ein Landmann Namens Meuret im Wahnsinnsanfalleneun Personen seiner Familie , verwundete andere
Personen und zündete sodann seinen Vtehstall an, so daß die
Thtere verbrannten . Es gelang schließlich , in festzunehmen .

-f- St . Petersburg , 12 . Mai. (Telegr .) In dem Prozesse
gegen 42 zu der verbotenen Sekte der Skopzh gehörendenLandleute des Petersburger Kreises wurde gestern das Urtheil
gefällt . Acht der Angeklagten wurden freigesprochen , die
übrigen zu strenger polizeilicher Aufsicht und lebenslänglicher
Ansiedelung in Ost- Sibtrien verurtheilt.

Hroßyerzogttches KofLHealer.
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 13. Mai . Abth . X . 52 . Ab.Borst. (Mittelpretse.)

„Der Bajazzo ", Drama in 2 Akten und einem Prolog, Dich¬
tung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von L . Hartmann .— „Der häusliche Krieg", komische Oper in 1 Aufzug von
I . F . Castelli, Musik von Franz Schubert. Anfang halb 7 Uhr.

Dienstag , 15 . Mai . Abth. 6 . 53 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Die Hngenotten", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügenvon Eugen Scribe , Musik von G . Meherbeer. Anfang halb7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Im Theater in Baden .
Montag , 14 . Mai . 34. Ab .-Borst. Zum ersten Mal : „ Der

Biberpelz ", Komödie in 4 Akten von Gerhard Hauptmann .
Anfang halb 8 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Mittwoch, 16 . Mai . 11 . Borst, außer Ab . „ Carmen " , große
Oper in 4 Auszügen von H . Meilhac und L . Halövy . Musikvon Georges Btzet . Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr.
K -tkerkierlckt̂ ike Leakalliareaa fürMeteor,logl « » . syär. vom 12. Mat 1900.

Das barometrische Maximum über Nordwesteuropa besteht
fort . Das Depresstonsgebtet aber , welches gestern den ganzen
Osten Europas bedeckte , hat sich auf den Nordosten verlegt und
damit ist die Gefahr einer weiteren Temperaturabnahme wenig¬
stens vorerst verschwunden . Ueber Mitteleuropa bestehen nur
geringe Luftdruckunterschtede , doch ist über Hannover ein flachesMinimum erschienen , das in fast ganz Deutschland trübes oder
veränderliches Wetter verursacht . Unbeständige und mäßig warme
Witterung mit vereinzelten Regenfällen ist zu erwarten.

Wittrrungsbeobachtmgerl der Wetrsral. Ktatwl » «rlsrutzt .

Mai
11 . Nachts 9-° U .
12 . Mrgs . 7-° A
12 . Mittgs . 2 -° U .

IBarom . Therm .
in v .

Aösoi.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Pro»-

Wind

750 .1 8 .2 60
°

83 NE
749 .9 6 .6 6 .4 88 SE
748 .7 15 .8 6 .6 50 NE

Mai : 15 .0 )Höchste Temperatur am 11 .
darauffolgenden Nacht : 3 .2 .

Niederschlagsmenge des 11 . Mat : 0 .0 mm .

Himmel

heiter
dunstig
bedeckt

niedrigste in der

! Verantwortlicher Redakteur :
j :in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kerkttng tn SorlsruKr

! Kunstgvwei'de - iüagarin von 5. kila/si ' L 6!°.,NoüiekerLllvell, Karlsruhe , kolläolMtr .
Srössbss I, »8sr von I -nxns - nnä Ssbranotmartllesln

in ? l>er «Ii»n , Lcxstnii, öronre , Lkeirtoiis-Ziib . e, ? »n<iuisn, l.»mp»i»kür LssokösLs , Lnsstsusrn , Hütst - uoct ftisossinriovtruiKoii .
! Lü M . LuNus 8 t »

-au 8L,
! L4S , miedst äem illardlplatrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -

stoffen , Paflementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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I . Wechsel der Aktionaire . - - - - -
' 2. Grundbesitz: Vilan;werth d>s Bankgebniides in Nürnberg .

3. Hypotheken . .
4 . Werthpapiere . . .
5. Darlehnc auf Policen . -
6. Guthaben bei Bankhäusern .
7. Guthaben bei anderen Versicherungs-Geiellschasten . . .
8. Rückständige Zinsen .
S. Ausstände bei Agenten .

10. Gestundete Prämien .
11 . Baare Kaffe . - -
IS. Drucksachen . . . . .
13. Sonstige Aktiva : Prämienreserve -Guthaben bei anderen

sicherungs-Gesellschaften .
Ber-

2 .400 090 —
20 :^ 84 52

3,274 500
313 025 —
113. 143 06
25 .S14 —

1,069 42
26,647 66

104,949 39
224 598 81

21 341 33
9,249 46

444,702 17
7,161,044 82

1 . Aktien Kapital .
2. Kapna - Reserve . . . .
3 . Spezial Re erven .
4 . Schaden -Reserve . , . - -
5 . Plärnienübertiäge .
6 . Pramien-Reserve . - .
7 . ! cwnm- Rejerveil der Versicherten .
8 Guthaben anderer Versicherungsanstalten bezw . Dritter
9 . Sonstige Passiva , .

10. Ueberschuh . .

A 'K27

3 0 0.000 —
61,601 5«
22 294 69

101,250 —
467,035 17

3,333 .111 73
45,822 33
22 .843 66

107,035 74

7 .1Sl .044 j62
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I 'LILVLN VsLii -LD
in Mitte der herrlichsten, weitausgedehnten Fürst!. Fürstend . Tanncn-
waldnngen, welche bis an das Hotel reichen, durchzogen mit vielen staub¬
freien, zu Terrainkuren geeigneten Wegen , ^ Stunde von Neustadt, Stat .
der großartige« Höllenthalbahn im bad . Schwarzwald .

LStsI u . Llliffdlis ^lisäsvvsilsi
mit VorUrsTLS unci Ovxsnckanos ,,-Vnirnbirdolm " .

Größter Comfort. Gelegenheit zur Jagd, Forellenfischeret und Gondel¬
fahrt . Pension zu mäßigem Preise.

Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung . Der Eigenth . vsrl Soor .

olx - mul » ollivrlikk 'l'11
werden gegen

I« o« ensol,s6sn unler feuekvei-sickei-ung
1» Vbr -rvskinurrg gsiromrrrGH Vvl

vokm . Nerm. I.snl>uillon,
^ sinoiotrso » « 2 , Ecke des Zirkels . fA,684.4

empfiehlt billigst «nter
Hammerschmied ILoirls in

5 jähriger Garantie
(Bayern ) .

A.siz.i

A .792 .2I

i . SNgSNKl
' ÜvlLSN ,

bialion rvliscken livillelberg unll ffai-Isi-uße.
LDÜLkurms sn » 21 . LLai .

äoroli krosposito .

vr . 2iexoInnz r r, Luäeur̂ t . 8ixv 1, LiWiMümer .

A .841 .1

au äsr vslhdsrüdnthsit Lehvarrvalähriw.

DßolsI Rinrl I^ snsiion „ 8 s ^ vn "

mit Vepsmikmov ,
3 Mn . v . Loekvalä . ^ Itdolrsirirtss rsmUlSnUsus . Grosse Kalo

n Salons Lelröne 2immer mit Saloons . Llsetr . LsieucktunA . Delepüon .
Sool - u L1oksi -iL» So11 »Lüor . ckaxä . Vorollonklselloroi . Osnidr
mU srosssr Vsnsrrttn nur Unrrs krosxeetv 8 vlssol

kr
'llkmlielisi dokannl

sind die Waaren des
llrsten 8vk« srr« ällier Verssnäiiiaus
tur Lviiinken , Nauoliileiseii , Vurslelo .
mit eigenen Räuchereien und Fleisch-

_ salzereten von
Vif . D1 « 1sv1 » v

loSlnroos (Bad . Schwarzwald)
Muster v . gar . reinem Schweinefett ,
beim Kochen vollständig geruchlos ,
L Pfd . 50 Pf ., sowie Ochsenmanl -
salat, per Postfäßchen M 3 .—, stehen

gern zu Diensten.
Man verlange ausführl . Preisliste .
Alljährlich laufen über IVO « An¬

erkennungen (amtliche Zählung) bet
mir ein .

Post - und Bahn -Versandt nach den
meisten Ländern Europa 's und Thetle
von Afrika. A .8S9 .1

Himmvldeder L Vier,
WSschefabrik . Karlsruhe.

Katserstraße 171 ,
liefern Snsot S Sioilon -Siio
» ks « ongon in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

N/ .
ÜLväsvIuiIis,

OlLVLttSN ,

LllLsvtrLgsr ,
anerkannt vorsüxl .

hjnalitLton ,
ompksülsn /A.ISS .b

vokl
klsekfolge »',

llarlsrob «,
Laisorstrassv 116 .

^ sindek l- LNS , «snnlivim .
llsbsr SS08 Krbsitsr.

l,ol <omobilsri dis 3VV ?8
beste uncl spei-semsts Sstk-iebsknstt.

« .914.1

1896 : E4C I»okoiuoki1sn
1897 : 845 »
1898 : 126 » »
1899 : 144 » »

Glsivlisr ^ bsatr von kslnse anckersn kadrik Osutsoklsnäs srrsiolrt!

705 m üb dem Meere, Station Mar¬
bach der bad . Schwarzwaldbahn . Sehr
starke reine Sole -Inhalationen . Höhen¬
luft . Tannenwaldungen . Eröffnung
24. Mat Gr . Salinenamt .

VVsnIll 878,üvll kssn
kommen zur Auszahlung in der IV .

Wohlfahrtsgeldkotterie
dabei Treffer bis M . 100000 . Ziehung
Ende Mai . Loose L 3.30, Porto und
Liste 25 Pf . bei A 551 .3

Qai -I Oöl - ,
Lederhandlnng und Bankgeschäft

Karlsruhe i . B .

VardervitMS k. ksImrikW »;
Isriii« ,krimsiur ».Ir«« . IriMM

Vorsi. ksrl
S»iiptw . 6.L..krüd.»et.»iQl28« .*0o>

Em KsuGmsnn
(kathol .) mit Vermögen, ist Gelegenheit
geboten in ein gutgehendes Fabrtk-
geschäft einzuheirathen.

Anfragen unter § . L . besorgt die
Expedition des Blattes . A .917.2

Bor den bevorstehenden !80HLHLSIVSL8SIL empfehlen
wir bringend, Hausmobiliar und Werthgegenstände gegen

Diiiidrii « ! » IIN «I

»„ kscliener unll HHünckenek
feuek-Versicherungs-Kesellselisil

zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härte».
für Haushaltungen bis zum Werthe von

M . 10,000 Jahresprämie M . 3 —
„ 20,000 dto .. 10 —

80,000 dto „ 13 -

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft erthetlen die
Agenten der Gesellschaft und die General-Agentur vttonrnD ^ Ilss ,- — ' A 429.6Bismarckstraße 37 -

Militair -Pnnsch,
M Ami . KM-kM

p. ' /, -Fl . M . 3.- , P . ' /. Fl . M . 1 .50
empfiehlt fA .36.6

Victor llLsrlrl « , Lnrlsrntb « .

A76Z -3
Vkoknungs » SvkGkvi »

u . Dtsus - Ksuß

durch F08l
Lnrlsrirlr « , Laissr -^ Uss 63.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

A .884.2 . Nr . 5241 . Schönau .
Otto Paul Bickel in Opfingen, unehe¬
liches Kind der Mina Bickel, vertreten
durch den Klagvormund Schlosser Emil
Bickel in Emmendingen, dieser vertreten
durch Rechtsanwalt Emil Dreifuß in
Emmendingen, klagt gegen den Mon¬
teur Paul Wölzholz , früher in
Zell i/W , jetzt an unbekannten Orten ,
wegen Alimentation mit dem Anträge
aus Erlassung eines für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendenUrtheils dahin :

Der Beklagte sei schuldig, an das
klagende Kind — zu Händen des Klag¬
vormunds — zur Erziehung und Er¬
nährung einen in Vierteljahresraten
vorauszahlbaren Betrag von wöchent¬
lich 1 M 20 Pf . von der Geburt des
Kindes, d . i . 14 . Mai 1899 an bis zum
zurückgelegten 14 Lebensjahre, even¬
tuell in Bierteljahresraten vorauszahl¬
bar bis zum vollendeten 6 . Lebens¬
jahr 12 M . — und von da ab bis zum
vollendeten14 . Lebensjahre und darüber
hinaus , sofern das Kind unfähig ist,
sich selbst den nothwendigen Lebens¬
unterhalt zu verdienen, 16 M . —
pro Monat zu bezahlen und die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

A.950. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Nr 24217 . Aus der Freiherr
von Palm 'scheu Stiftung für evo«
gelische Dieners -Witwen ist ein Ben -I
ficium im Jahresbetrag von I2y zo
zu vergeben.

Anspruchsberechtigt sind Wittwe»
evangelischer höherer oder niederer
Beamten, Pfarrer und Lehrer aus dem
Großherzogthum, insbesondere solch,
die noch unversorgte Kinder haben
Die Wittwen, welche sich um diese«
Beneficium bewerben wollen , werden
veranlaßt , ihre Gesuche unter Darlegung
ihrer Verhältnisse binnen vier Woche,
bei dem Bezirksamt ihres Wohnorte -
einzureichen .

Die Gr . Bezirksämter werden die
bei ihnen einkommenden Gesuche sodann
mit beachtlicher Aeußerung über dj,
Vermögens-, Familien - rc . Verhältnisse
der Bewerberinnen hierher vorlegen .

! Karlsruhe , den 7 . Mai 1900 .
Großh . Berwaltungshof :

E n g e l h o r n .

k!m»
GMides M Abbruch.
Das im Hofe des Amtsbauses in

Dnrlach stehende sogenannte Registra¬
turgebäude wird am Samstag de«
IS . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle auf den Abbruch
versteigert.

Die Bedingungen werden vor Be¬
ginn der Steigerung verlesen , können
aber auch jetzt schon in unserem Ge¬
schäftszimmer Ritterstraße Nr . 20 eiv-
gesehen werden. A 952 .1

Karlsruhe , den 11 . Mai 1900 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

A.833.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat-.
Eisenbahnen.

Pflasterarbeite«.
Die Herstellung von 3200 gm 0,3 w

starkem Sandsteinpflaster an Damm¬
böschungen oberhalb der Station Wm-
tersdors soll öffentlich vergeben werden.
Verschlossene, mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis
längstens

Samstag de« IS . Mai d . Js „
Vormittags 11 Uhr ,

anher einzureichen .
Bedingungen liegen auf diesseitigem

Geschäftszimmer, Kriegsstraße Nr . 17
in Karlsruhe , sowie auf dem Geschäfts¬
zimmer des Bahnmeisters in Rastatt
(Alter Bahnhof) zur Einsichtnahmeaus.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1900 .

Der Großh . Bahnbauinspektor
des Bezirks Rastatt .

A .898 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Oeffcntliche Versteigerung.
Die Großh . Eisenbahnverwaltung

versteigert an,
Montag den 21 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr»
die folgenden Gebäude auf dem Bahn¬
hofe in Oos an den Meistbietenden
auf Abbruch :

1 . Das alte Aufnahmsgebäude mit
Ausnahme des nördlichen Pavil¬
lons , in dem sich die alten Wirch-
schajtsraume befinden .

2 . Die mit Schiefer abgedeckte höl¬
zerne Bahnsteighalle.

3 . Das alte Maschinenhaus ohne
Anbau .

4 . Das südliche Abortgebäudc.
- Die Bedingungen liegen auf der
! Kanzlet des Großh . Bahubauinspektock

Der Kläger ladet den Beklagten zur des Bezirks Rastatt , KriegstraßeNr . ll
mündlichen Verhandlung des Rechts- in Karlsruhe zur Einficht auf und
streits vor das Großh . Amtsgericht zu werden auch vor der Versteigerung,

Z« verkaufen.
Hochvornehmer FnchSwallach

(Anflug von Broncefarbe), 6 Jahre ,
176 om, garantirt fehlerfrei, guter
Freffer , schußstcher , truppenfromm,
scheufrei , fertig geritten, hervorragender
Gang , für schweres Gewicht , 2500 Mark.

Montigny , Kreis Metz , Major
Lichtschlag, Feld- Art . 34. A .912 .2

Kmliungskmtknlikfniillg .
Die nächsten 3 Lieferungen von je

400 000 Stück Quittnngskarte»
sollen im öffentlichen Verdingungsweg
vergeben werden. A .948

Die Bedingungen liegen auf dies¬
seitigem Bureau , Zimmer Nr . 31 auf
und werden auf Ansuchen abgegeben .

Die Angebote sind bis zum
Montag , den 28 . Mai 1S00 ,

Abends 6 Uhr
mit der Aufschrift „QuittungSkarten -
lieferung" versehen , etnzuliefern.
LandesverficheruugsaustattBade«
in Karlsruhe, Kaiseralle Nr. 8 .

Schönau auf
Dienstag den 3 . Juli 1900 ,

Vormittags 9st , Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schönau, den 6 . Mai 1900.
Der GertchtsschreibrrGr . Amtsgerichts :

Wagenmann .

VergebLWouKarmbeileu.
Zu den Neubauten eines Dienst -

wohugebändes in Singe « und eines
Nebenzollamtsgebäudes in Gaien¬
hofen sollen die Erd - , Maurer, Stein-
Hauer - , Zimmer- , Verputz -, Schmiede-
und Blechnerarbeiten und die Etsen-
lieferung im Wege des schriftlichen
Angebots auf Einzelpreise vergeben
werden.

Pläne und Bedingungen liegen vom
14 . bis 26 . Mai auf unserem Dienst¬
zimmer (Rheingaffe 20, Zeichensaal
ebener Erde) auf, woselbst auch die
Angebotsformulare in Empfang ge¬
nommen werden können .

Die postmäßig verschlossenen und
mit entsprechender Aufschriftversehenen
Angebote sind längstens bis Samstag
de« 26 . Mai , Nachmittags 5 Uhr
bei uns einzureichen . A.9441

Konstanz , den 11 . Mat 1900 .
Gr . Bezirksbauinspektion.

welche auf dem alten Bahnhof >»
Oos abtzehalten wird, bekannt gegeben

Karlsruhe , den 3 . Mat 1900 .
Der Großh . Bahubauinspektor

des Bezirks Rastatt .

A .951 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Im Verkehr mit Mannheim ^
Wirkung dom 20 . Juni l. I -, im Ver¬
kehr mit den übrigen Badischen Statv-
nen mit Wirkung vom 1 . Juli HZ-
werden die Entfernungen und Fr«W-
sätze der Stationen Goldbeck, OsterbÄ
und Seehausen i . Altmark des Eist»'
bahndtrektionsbezirks Magdeburg er¬
höht . Im Weiteren wird bekannt ^
geben , daß im Verkehr der Preußiscĥ

! Staatseisenbahnen mit Mannheim »
der Zeit bis znm 15 . September l . 2-
mit sofortiger Giltigkeit zur Beförov -

ung von Gegenständen von mehr
10/ > m Länge in Ermangelung »««
88 .- oder LU -Wagen andere M
Zweck geeignete lange offene Wag ,
mit einem , nöthigenfalls auch
Schntzwagen ohne Erhebung der
mäßigen Schutzwagengebühr verwrn
werden können . ^

Karlsruhe , den 10 . Mai 1900 .
Großh . Genraldirektion.

Druck und Verlag der A » ,a « » ' fch « » Hofbuchdr » ck » « « tkn Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

